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Ammoniten sind ausgestorbene Kopffüßer mit sehr schönen Außenschalen. Meistens bezieht sich das Wort "Ammoniten" auf alle Vertreter der Unterklasse der Ammonoide (Ammonoidea) aus der Klasse der Kopffüßer. Diese Unterklasse umfasst 6 Einheiten - Anarcestida, Ammonitida, Ceratitida, Clymeniida, Goniatitida, Prolecanitida. Die ersten Ammoniten, im Falle der Unterklasse als Ganzes, erschienen in der Devonian-Periode. Sie waren Mitglieder der Goniatitida-Abteilung, und im späten Devon gab es neben dem Gonitithide auch Gruppen von Anarcestida, Clymeniida und Prolecanitida. Andererseits wird das Wort "Ammoniten" oft nur von Mitgliedern der Ammonitida-Abteilung oder sogar der Ammonitina-Untermannschaft verstanden, die seit Beginn der Jurazeit bekannt sind.
Nach Ansicht des Autors der Website "Ammonit.ru" ist es bequemer, bei Bedarf auf alle Ammonien mit dem Begriff "Ammoniten" zu verweisen, die ihre Zugehörigkeit zu einer bestimmten
Gruppe separat festlegen. Schließlich trennten sich ammoniites in der Devonian-Zeit von allen anderen Gruppen von Kopffüßern und erwarben die Zeichen, die es ihnen schließlich ermöglichten, für mehr als dreihundert Millionen Jahre zu gedeihen. Obwohl einzelne Gruppen von Ammoniiten (Ammonioiden) erschienen und ausstarben, existierte diese Unterklasse schon sehr lange und ihre Vertreter spielten eine große Rolle in den marinen Ökosystemen.
Wie alle Kopffüßer waren Ammoniten Stenogaline-Tiere - das heißt, sie lebten nur in Meeren mit normalem
Salzgehalt, gingen nie in Süßwasserkörper und Flussmündungen. Die meisten Ammoniten hatten eine spiralwirbelnde Schale, obwohl unter ihnen immer wieder sogenannte Heteromorphe auftraten - Ammoniten mit eingesetzten, wirbelnden In-Angle, gerade wie ein Stock oder hakenförmige Schalen.
Früher wurden Ammoniten näher an Nautilus gebracht,
da beide eine äußere Schale haben. Aber alle neueren Studien deuten darauf hin, dass Ammoniten den modernen Oktopusen, Tintenfischen und ausgestorbenen Belemniten viel näher waren als nautilus. Leider ist kein einziger Abdruck des Körpers von Ammoniten noch unbekannt. Die Forscher glauben jedoch, dass sie 10 Tentakel und gut entwickelt, deutlich komplexer als das Nautilusauge hatten.
Die Schale der Ammoniten wurde in separate Kammern unterteilt, vor, die größte (es wird
eine Wohnkammer genannt) befand sich die Molluske selbst. Alle Kameras waren mit dem Körper des Ammonitensiphons verbunden - einem speziellen Rohr, das durch die Löcher in den Wänden der Kammern läuft. Dank des Siphons konnten Ammoniten, wie der Nautilus, den Auftrieb der Schale regulieren. Aber der Ammonitensiphon in seiner Struktur und Arbeitsgeschwindigkeit war näher am Siphon der modernen Kozoiden - Tintenfisch und Spiel, als an der Siphon nautilus.
Es gibt eine Reihe von Unterschieden zwischen Ammoniten und Nautilusschalen, so dass
sie in einem fossilen Zustand unverkennbar unterschieden werden können. Bei nautilus sind die Trennwände zwischen den Kammern glatt, und der Siphon befindet sich ungefähr in der Mitte der Trennwand (es kann nach oben oder unten bewegt werden, aber immer noch ein wenig hinter dem Rand der Schale). In Ammoniten Septums sind ungleichmäßig, Wellpappe, und der Siphon am häufigsten geht an der Wand (in der Regel an der Außenwand) Schale.
Darüber hinaus unterschieden sich Ammoniten und Nautilus
nach dem Reproduktionsprinzip erheblich. Wenn nautilus, sowohl moderne als auch fossile, legte ein paar große Eier (1-2 cm in der Länge), Ammoniten nahm die Zahl - sie hatten eine Menge Eier, aber ihre Größe war 1-2 mm. Als Ergebnis, eine kleine Nautilus für einige Zeit tatsächlich lebte in der Ei auf allen fertig - auf den Reserven dort zur Verfügung, und ging in swasser schon ziemlich groß, mit der geformten Schale. Und Ammoniit wurde aus einem Ei ziemlich winzig geboren (ein solcher Junge wurde Ammonitella genannt) und war gezwungen, ausschließlich Plankton zum ersten Mal zu essen. Aber er musste eine Schale bauen, also musste Plankton, das Ammonit extrahieren musste, viel Kalzium enthalten. Viele Paläontologen vermuten, dass dies das ist, was Ammoniten getötet hat, wenn an der Wende von Kreide und Paläogen aus irgendeinem Grund ausgestorbenKalk Plankton, ausgestorben und Ammoniten, die nichts zu essen haben.
Ammoniten waren Raubtiere und jagten höchstwahrscheinlich
jede Beute, die sie fangen konnten. Obwohl, in der Tat, über die Tatsache, dass sie Ammoniten asatten, Paläontologen haben nicht viele Informationen. Gemessen an der Vielfalt der Formen von Ammonitenschalen, die selbst in "klassischen" Spiralammonien von diskid bis fast kugelig variierten, lebten Ammoniten in unterschiedlichen Tiefen, schwammen mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten und besetzten verschiedene ökologische Nischen. Viele Paläontologen glauben, dass es vor der Massenblüte des knöchernen Fisches Ammoniten waren, die die meisten ökologischen Nischen besetzten, die heute von Fischen besetzt sind.
Heteromorphe Ammoniten wurden höchstwahrscheinlich mit Plankton gefüttert, das mit Hilfe
von eigenartigen Schleimnetzen gefangen werden konnte. Ammoniten mit einer normalen, spiralförmig wirbelnden Schale in ihrer Jugend, wie oben erwähnt, ernährten sich ebenfalls von Plankton, aber in der Zukunft wurde ihre Ernährung wahrscheinlich auf Kosten größerer Beute erweitert. Der Durchmesser der größten Ammonitenschalen nähert sich zwei Metern, für einige Arten war die normale die Größe der Schale in 50-60 cm, sicher könnten solche Riesen viele Meereslebewesen beißen. Ammoniten hatten interessante Unterkiefer - aptyhis,die anscheinend sowohl als Kiefer als auch als Kappen verwendet wurden, die den Mund der Schale im Falle einer Gefahr bedeckten.

Höchstwahrscheinlich führte diese Spaltung der Funktionen der Kiefer dazu, dass die Kiefer von Ammoniten im Allgemeinen schwächer waren als die Kiefer moderner Kopffüßer.
Unter Paläontologen gibt es viel mehr Informationen darüber,
wer die Ammoniten selbst aate. Diese schönen Kopffüßer wurden von Meeresreptilien, Fischen, anderen Kopffüßern, einschließlich Tintenfisch, Belemniten und höchstwahrscheinlich ammonites selbst gejagt und können sogar Krebstiere sein. Ammonitenschalen oder ihre Fragmente finden sich oft in den Skeletten von Meeresreptilien in dem Bereich, in dem sich der Magen befand, außerdem finden Forscher oft Ammonitenschalen mit Bissspuren, manchmal sogar mit sichtbaren Zahnabdrücken von Raubtieren. Viele Ammoniten beendeten ihr Leben in den Zähnen und Schnäbeln von Raubtieren, aber viele überlebten auch nach ihren Angriffen, Ammoniten waren sehr belastbar und konnten ihre Schale auch nach sehr schweren Verletzungen wiederherstellen, die wahrscheinlich den Körper der Weichtiere beeinträchtigten.
Ammoniten habe

